
108 Verhandlungen. Nr. 3 

R. Schneider, Ucbor K o h l e n s t a u b - E x p l o s i o n e n . Oestcrr. 
Zeitschr. f. Berg- u. Hüttenwesen. 34. Jahrg. 1886. S. 1.0—12. 

Entgegen den Versuchen zu Nennkirclien (bei Saarbrücken) führt S c h n e i d e r 
di n wiederholten Nachwci.--, dass feiner, trockener Kohlenstaub aus Rossitzer Gruben 
durch Dynamitschüsse zur Explosion gebracht wird. Am erstgenannten Orte wurde 
selbst bei Gegenwart von 4°/0 CHi in der Luft bei werfenden i)ynamit6chüssen keine 
Explosion erzielt, erst bei einem Gehalt von 8°/0 VUi trat diese ein. Während im Ver-
suchsstollen zu Rossitz nur freiliegende Dynamitschüssc Kohlenstaubexplosionen be­
wirkten, haben Versuche in der Grube ergeben, dass auch werfende eine solche hervor­
rufen können. Diese Erscheinung wird auf die Entzündung von, in der anstehenden 
Kohle eingeschlossenen, Gasen zurückgeführt. (B. v. F.) 

M. v. Isser. Der T i ro le r Land reim. Oestcrr. Zeitschr. für 
Berg- n. Hüttenwesen. 34. Jahrgang 1886, 8. 569—576. 

Es ist der von Georg Ri iscl i im XVI. Jahrhundert verfasste „Tiroler Land-
reini", insoweit er berggeschichtliches Interesse hat, abgedruckt. (B. v. F.) 

F. Sandberger. Wei te Ve rb re i t ung des Jods in Phos­
p h o r i t e n , des L i t h i o n s in P s i l o m e l a n e n und Schalen­
b lenden , Zinn stein und Ana ta s in Blenden, Zinnsulfii r in 
so l chen und in Fah l erzen. K r y s t a l l i s i r t e r Kaolin, Leu co-
G r a n a t und Asbc fc r r i t von J o a c h i m s t h a l , Py romorph i t , 
s o g e n a n n t e s P!1 cignmmi und Quarz (4 E.) von Nieve rn in 
Nassau . Neues Jahrb. f. Mineralogie etc. 1887, Bd. 1, H. 95—98. 

Bemerkungen über den S i l b e r g c h a l t des Gl immers 
aus d e m G n e i s s e von Schapbac h und d e s A u g i t c s a u s d e m 
D i a b a s e von A n d r e a s b e r g am Harze. Ebenda, fi. 112 u. 113. 

Der, um unsere Kenntniss über die Verbreitung von Metallen und anderer seltenerer 
Elemente in Gesteinen und deren Zersetzungsprodutten u. s. w. so hoch verdiente 
Forscher macht hier kurze Mittheilnngen über neue, einschlägige Beobachtungen. Die 
erste führt wieder Belege für die merkwürdige Cuncentration des Jods in Staffeliten 
und Osleolilhen an, es wurde ini Staft'elit von Brilon in Westphalen und im Osteolith 
aus dem zerfallenden Basalte des Kreuzberges in der Rhön gefunden. 

Lilhinn winde in vielen Psilomelanen Deutschlands nachgewiesen, in äusserst 
geringen Spuren in einem, aus zersetzten Diabas hervorgi gaugenen Baryt-Psilomelan 
vom Florentinstollen bei Zezic (bei Pfibrara). Dasselbe Element, welches bisher in vielen 
Schalenblcndcn gefunden wurde, liess sich auch iu Pfibramcr Strahlenblende nachweisen, 

Nachdem S t e l z n e r und S c h e r t e l Züinstcin in der regulären Blende von 
Freiberg fanden, beobachtete S a n d b e r g e r neuerlich auch blauen Anatas. 

Auf der Grabe Morgenstern bei l'faffengrin unweit Joachimsthal wurde auf 
Klüftchen und Drusenräumen eines Eisenstein führenden Quaizbiockenfels - Ganges 
krystallisirter Kaolin gefunden. Die Kryställchen, sechsseitige Täfelchen, sind die rhom­
bische Combination von (C01), (llOj und. (010). 

Bezüglich des Granat und des Asbeferrit aus der Joachimsthalerpegend stehen 
weitere Mittheilungen zu erwarten, wodann naturlich hier auf dieselben zurückzukommen 
sein wird. 

Zur Ergänzung der bekannten Untersuchungen S a n d b e r g c r ' s wurde in dem 
Glimmer aus dem Scbapbacher Gnciss und im Augit aus dein körnigen Diabas des 
Wä?chgrnndes bei Andreasberg am Harz das Silber mittelst der ausnehmend genaueu 
(Aum. d. B.) hüttenmännischen Probe quantitativ bestimmt. Din Ausführung der Proben 
erfolgte durch den Herrn k. k. Hauptprobirer C. M a n n iu Pfibram und wurden iu 
beiden ausgesuchten Mineralen je ÜÜ0I'\, Silber nachgewiesen, nachdem man sich vor­
her von der Abwesenheit von Schwefelmetallen überzeugt hatte. (B, v. F.) 
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